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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 13. Mai, 18 Uhr,

Alter Botanischer Garten, Kunstpavillon, Sophienstraße 7a

Stadtrat Alexander Reissl (SPD) eröffnet in Vertretung von Oberbürger-
meister Christian Ude gemeinsam mit Baureferentin Rosemarie Hingerl
die Ausstellung „200 Jahre Alter Botanischer Garten“.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Dienstag, 14. Mai, 10 Uhr (Einlass ab 9.30 Uhr),

Städtisches Berufliches Schulzentrum an der Riesstraße 30 - 44

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zur Eröffnung der Vierten Münch-
ner Bildungskonferenz. Das Thema der diesjährigen Veranstaltung lautet
„Auf dem Weg hin zu einer Pädagogik der Bildungsgerechtigkeit – Strate-
gien für eine neue Lernkultur“. Nach der Eröffnung folgen Impulsreferate
verschiedener Fachleute zu Themen wie „Lernen zwischen Realität und
Vision“ oder „Lernen in Lernlandschaften am Gymnasium?“
Am Nachmittag diskutieren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in acht ver-
schiedenen Fachforen – u.a. über das „Münchner Lernhauskonzept“ und
„Neue Wege in der Lehrerbildung“. Ab zirka 16.30 Uhr diskutieren Stadt-
schulrat Rainer Schweppe, Sozialreferentin Brigitte Meier und Organisati-
onsberater Klaus Doppler in einer Podiumsrunde über die Ergebnisse der
Konferenz und geben einen Ausblick in die Zukunft.
Mehr Informationen und das ausführliche Programm sind im Internet unter
www.muenchen.de/bildung-und-sport abrufbar.

Wiederholung
Dienstag, 14. Mai, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Die Attraktivität des Münchner Immobilienmarktes ist ungebrochen.
Kommunalreferent Axel Markwardt und Helmut Thiele, Vorsitzender des
Gutachterausschusses für Grundstückswerte im Bereich der Landes-
hauptstadt München, stellen den aktuellen Immobilienmarktbericht 2012
vor.
Der aktuelle Jahresbericht gibt einen Überblick über das gesamte Münch-
ner Immobilienmarktgeschehen im Jahr 2012. Die detaillierte Marktanaly-
se wird jährlich vom unabhängigen Gutachterausschuss München heraus-
gegeben und beruht auf einer Analyse sämtlicher Auswertungen der Kauf-
verträge im vergangenen Jahr. Der Marktbericht beinhaltet die Umsatz-

http://www.muenchen.de/bildung-und-sport
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zahlen des jeweiligen Berichtsjahres und Umsatzentwicklungen sowie
langjährige Preisentwicklungen. Der Bericht enthält zudem eine Prognose
über die weitere Entwicklung des Münchner Immobilienmarktes.

Wiederholung
Dienstag, 14. Mai, 11 Uhr, Baustelle Schießstättstraße 18 - 22

Zum Richtfest für den Neubau mit 25 Wohnungen und der künftigen Stadt-
bibliothek Westend begrüßt Bezirksausschuss-Vorsitzender Ludwig Wör-
ner. Es sprechen Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk, Kulturre-
ferent Dr. Hans-Georg Küppers, der Geschäftsführer der Münchner Gesell-
schaft für Stadterneuerung mbH (MGS), Ulf Millauer, sowie André Perret,
prpm Architekten und Stadtplaner GmbH. Auf über 3.450 Quadratmetern
entstehen Raum für Wohnen und Kultur, mit einer modernen Stadtteilbiblio-
thek mit Lesegarten sowie 25 geförderten Wohnungen mit 40 Tiefgaragen-
stellplätzen und einer großzügigen Freifläche mit Kinderspielplätzen. Die
Fertigstellung ist für Anfang 2014 vorgesehen, die Stadtbibliothek soll im
2. Quartal 2014 eröffnet werden.

Wiederholung
Dienstag, 14. Mai, 18.30 Uhr, Haus Buchenried, Berg-Leonie, Assen-

bucher Straße 45 (Shuttle-Busse ab S-Bahnstation Starnberg Nord)

Im Rahmen eines Festakts im neuen, erweiterten Tagungszentrum „Haus
Buchenried“ der Münchner Volkshochschule (MVHS) sprechen Oberbür-
germeister Christian Ude und Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers vor
geladenen Gästen.
Bereits ab 17.30 Uhr besteht die Möglichkeit, an geführten Rundgängen
mit dem Leiter des Hauses Buchenried, Michael Schanz, und dem Archi-
tekten, Dr. Martin Riehl, teilzunehmen.
Achtung Redaktionen:  Pressevertreter werden bis Montag, 13. Mai, um
Anmeldung unter susanne.loessl@mvhs.de gebeten.

Donnerstag, 16. Mai, 11 Uhr,

Grundschule am Lehrer-Götz-Weg 21, Turnhalle

Festakt zur Einweihung der neu errichteten Einfachsporthalle sowie zum
Abschluss der Instandsetzung und Erweiterung des Schulgebäudes Leh-
rer-Götz-Weg 21. Nach der Begrüßung durch die Schulleiterin Christine
Neumann und der Leiterin des Horts, Sabine Stadler, hält Bürgermeisterin
Christine Strobl die Festrede. Im Anschluss sprechen Baureferentin Rose-
marie Hingerl, Franziska Messerschmidt, stellvertretende Leiterin der
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Fachabteilung Grund-, Mittel- und Förderschulen im Referat für Bildung und
Sport, und die Fachliche Leitung des Staatlichen Schulamts, Leitende
Schulamtsdirektorin Georgine Müller.

Donnerstag, 16. Mai, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 209

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet als Schirmherr zusammen mit
dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) und der Allgemeinen
Ortskrankenkasse (AOK) die bundesweite Mitmachaktion „Mit dem
Rad zur Arbeit 2013“. Kurze Statements von Bürgermeister Monatzeder,
Maximilian Georg (Firmenkundendirektor der AOK Bayern), Georg Kappel
(1. Vorsitzender ADFC München e. V), Simone Burger (Geschäftsführerin
des DGB München) und Baur (Geschäftsführer der vbw München-Ober-
bayern) werden die Ziele und Hintergründe der Aktion „Mit dem Rad zur
Arbeit“ verdeutlichen: Mit bundesweit mehr als 180.000 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern gehört sie zu Deutschlands größten Gesundheitsbewe-
gungen und ist ein Beitrag zum Klima- und Umweltschutz. In München
beteiligten sich 2012 über 8.500 Radlerinnen und Radler aus fast 900 Be-
trieben.
Zusammen mit einer bunten Gruppe von Radlerinnen und Radlern in ihrer
typischen Berufskleidung laden die genannten Personen die Münchnerin-
nen und Münchner zum Mitmachen ein.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 16. Mai, 12 Uhr, Ismaninger Straße 136

Stadtrat Otto Seidl (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Anna Kreutzer
im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Donnerstag, 16. Mai, 13.30 Uhr, Städtisches Berufliches Schul-

zentrum, Zimmererhalle (Eingang Luisenstraße 11, 2. Obergeschoss)

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Aktionstag „Säulen der
Grundrechte“ der Städtischen Berufsschule für Farbe und Gestaltung.
Der Aktionstag ist der Abschluss eines Schulprojekts, in dessen Rahmen
die Säulen des Schulgebäudes entlang der Luisen- und der Karlstraße im
Lauf des Schuljahres 2012/13 von den Schülerinnen und Schülern saniert
und gestaltet wurden. Auf jeder der 16 Säulen wurde in einem einheitlichen
Erscheinungsbild ein Artikel der Grundrechte des Grundgesetzes ange-
bracht. Bei der Umsetzung haben alle beruflichen Schulen am Standort
Luisenstraße 9 - 11 zusammengearbeitet, parallel dazu wurde das Thema
„Grund- und Menschenrechte“ auch in Unterrichtsfächern wie Sozialkun-
de, Geschichte, Deutsch und Ethik/Religion behandelt. Die Schule ist Mit-
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glied im bundesweiten Aktionsbündnis „Schule ohne Rassismus – Schule
mit Courage“.
Für weitere Informationen steht der Projektleiter Clemens Abert zur Verfü-
gung  (Telefon 01 79/5 36 13 23 oder E-Mail: clemens.abert@muenchen.de)

Donnerstag, 16. Mai, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl empfängt die bürgerschaftlich engagier-
ten Münchnerinnen und Münchner, die im Jahr 2012 mit der Auszeichnung
„München dankt“ geehrt wurden. „München dankt“ ist eine über alle Tä-
tigkeitsfelder des Bürgerschaftlichen Engagements reichende einheitliche
Anerkennung, der Landeshauptstadt München für ehrenamtlich tätige Bür-
gerinnen und Bürger.

Freitag, 17. Mai, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Auf Einladung von Bürgermeister Hep Monatzeder und BenE München
e.V. stellt Dr. Tho Ha Vinh, Programmkoordinator des Gross National
Happiness Centers in Bhutan, den „Glücksindex“ seines Heimatlandes
im vor. Bhutans „Gross National Happiness Index“ (GNH) gilt als weg-
weisendes Modell für einen aussagekräftigen Wohlfahrtsindex.
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen

Masern: Zahlen in München steigen

(13.5.2013) Die Masernzahlen in München sind im Verlauf der 19. Kalender-
woche (KW) stark angestiegen. Seit etwa drei Wochen grassieren Masern
wieder gehäuft in der Landeshauptstadt – sie treten bislang ungeordnet
und damit ohne nachvollziehbaren Zusammenhang auf. Täglich werden
mehrere Fälle neu gemeldet, der Altersschwerpunkt liegt bei den Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen. Seit 11. April sind mittlerweile 40 Masern-
fälle dem Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) gemeldet, davon 21
Fälle in der 19. KW. Bei sechs Patientinnen und Patienten handelt es sich
um Jugendliche unter 18 Jahren, bei 29 Personen um junge Erwachsene
(ab 1970 geboren). Zum wirkungsvollen Eindämmen von Masern ist eine
gute Impfquote in der Bevölkerung unerlässlich – Masernausbrüche sind
schnell begrenzbar, wenn mindestens 95 Prozent der Bevölkerung einen
Imfpschutz nachweisen können.
Die Schutzimpfung ist die einzige primär wirksame Präventionsmaßnah-
me. Deshalb wird die Bevölkerung aktuell aufgerufen, umgehend der
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Empfehlung zu folgen, sich testen beziehungsweise impfen zu lassen,
damit die aktuellen Infektketten wirkungsvoll unterbrochen werden kön-
nen. Eine Immunität gegen Masern ist  der einzig wirksame Schutz vor
Ansteckung mit dieser komplikationsreichen und teils lebensbedrohlichen
Erkrankung. Eine ursächliche Therapie für den Erkrankungsfall steht nicht
zur Verfügung.
Weitgehend unbekannt ist in der Bevölkerung, dass auch die familiären
und sonstigen engen Kontaktpersonen zu einem Masernerkrankten Be-
schränkungen unterliegen können, sofern eine Immunität nicht nachgewie-
sen ist. In medizinischen und Pflegeberufen zum Beispiel sowie in Gemein-
schaftseinrichtungen wird der Ausschluss von der beruflichen Tätigkeit für
die Dauer der Inkubationszeit von 14 Tagen nach dem letzten übertra-
gungsrelevanten Kontakt des Betroffenen mit dem oder der Erkrankten
nötig. Einem Ausschluss unterliegen auch nichtimmune Personen, wenn
diese Kontakt zu einem Erkrankten hatten, unabhängig davon, ob dies in
der Betreuungseinrichtung, der Schule, im Sportverein, auf Familienfeiern
oder sonstigen Treffen geschah. Für Eltern kann dies eine plötzliche Betreu-
ungslücke bedeuten. Sofortige Abhilfe schafft das Bereithalten des Impf-
passes mit dem Nachweis der Masernimpfung. In vielen Bereichen ist
derzeit außerdem Prüfungszeit, beispielsweise in Schulen, insbesondere
bei den Abiturientinnen und Abiturienten, sowie in Berufsschulen. Zudem
steht wegen der anstehenden Pfingstferien eine weitere Ausbreitung über
das Stadtgebiet und Grenzen hinweg an. Auch wenn Masern immer noch
als Kinderkrankheit in breiten Teilen der Bevölkerung bekannt sind: Bei der
Impfung muss unbedingt an alle Familienmitglieder gedacht werden, ins-
besondere an die Gruppe der nach 1970 geborenen Erwachsenen. Dieser
Gruppe wird durch die Ständige Impfkommission (STIKO) die Impfung drin-
gend empfohlen. Sie stellt nach wie vor auch die Gruppe der Hauptbetrof-
fenen dar. Reisen in masernfreie Gebiete, beispielsweise in die USA, sind
für ansteckungsverdächtige Kontaktpersonen ohne Schutz nicht gestattet,
durch den Impfnachweis im Impfpass ist das Problem gelöst. Insbesonde-
re gelten diese Empfehlungen für medizinisches und Betreuungspersonal,
vor allem an Krankenhäusern, da unerkannt mit Masern Infizierte entwe-
der durch Ansteckung oder infolge des gesetzlich vorgesehenen Tätigkeits-
ausschlusses für nicht immune Kontaktpersonen beim Personal zusätzli-
che Engpässe in der Betreuung verursachen. Gleiches gilt prinzipiell für
alle Betriebe, die einen Ausfall wichtigen Personals nicht hinnehmen kön-
nen oder wollen. Deshalb empfiehlt das RGU den Einrichtungen und Be-
trieben, sich an der derzeitigen Aufklärung zu beteiligen, indem die Beleg-
schaft aktiv zur Schließung von Immunitätslücken aufgerufen wird und ge-
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gebenenfalls die betriebsmedizinischen Dienste subsidiär auch Impfungen
anbieten. Weitere Infos sowie den Spot zu Masern, der derzeit in Münch-
ner Kinos gezeigt wird, gibt es im Internet unter www.muenchen.de/rgu.

Buthans „Gross National Happiness Index“ (GNH)

(13.5.2013) Auf Einladung von Bürgermeister Hep Monatzeder und BenE
München e.V. stellt Dr. Tho Ha Vinh, Programmkoordinator des Gross
Na- tional Happiness Centers in Bhutan den „Glücksindex“ seines Hei-
mat-landes vor. Die Veranstaltung am Freitag, 17. Mai, um 19 Uhr im Gro-
ßen Sitzungssaal des Rathauses ist öffentlich. Der Eintritt ist frei, die Zahl
der Plätze ist jedoch begrenzt. Deshalb wird bis zum 15. Mai um Anmel-
dung unter info@bene-muenchen.de oder Telefon 23 00 27 84 gebeten.
Bhutans „Gross National Happiness Index“ (GNH) gilt als wegweisendes
Modell für einen aussagekräftigen Wohlfahrtsindex. Auch die Enquete
Kommission „Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität”, welche am 15. April
im Bundestag ihr Abschlusspapier vorgestellt hat, kam zu dem Schluss,
dass das bislang rein an quantitativem Wachstum ausgerichtete Brutto-
inlandsprodukt (BIP) nur dann als Messgröße für Wohlfahrt gelten kann,
wenn es künftig um ökologische und soziale Aspekte ergänzt wird.
Die Veranstaltung ist eine seltene und besonders gute Gelegenheit, das
Alternativmodell aus Bhutan aus erster Hand erklärt zu bekommen.

Bürgergutachten Kunstareal – Einladung zur Anwohnerwerkstatt

(13.5.2013) Für das Kunstareal in der Maxvorstadt, das durch seine vielen
Museen, Sammlungen und Hochschulen eine einmalige Dichte von Kunst
und Kultur aufweist, sollen Gestaltungsvorschläge durch ein Bürgergut-
achten entwickelt werden.
Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung lädt daher gemeinsam mit
dem Bezirksausschuss Maxvorstadt in einem ersten Schritt zu einer An-
wohnerwerkstatt „Kunstareal für die Menschen in der Maxvorstadt“ ein.
Die Anwohnerwerkstatt findet am Mittwoch, 15. Mai, um 19 Uhr in der
„Schaustelle“ statt, dem temporären Aktionsraum der Pinakothek der
Moderne, Ecke Türken- und Gabelsbergerstraße. Die Aussichtsplattform
der „Schaustelle“ wird geöffnet sein und einen Rundblick über das Kunst-
areal erlauben. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Weitere Informationen unter www.muenchen.de/plan zum Kunstareal
München und dem Bürgergutachten.

http://www.muenchen.de/rgu
http://www.muenchen.de/plan
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Hörakademie: taschenphilharmonie führt Tristan-Vorspiel auf

(13.5.2013) Zum 200. Geburtstag von Richard Wagner führt die taschen-
philharmonie unter der Leitung und Moderation von Peter Stangel am
Donnerstag, 16. Mai, um 20 Uhr im Kleinen Konzertsaal im Gasteig, Ro-
senheimer Straße 5, das Tristan-Vorspiel auf. Das Konzert findet im Rah-
men der Reihe „Hörakademie“ statt und ist eine Veranstaltung der Offe-
nen Akademie der Münchner Volkshochschule (MVHS). Karten gibt es für
17 Euro, ermäßigt 12 Euro, bei allen Anmeldestellen der MVHS unter der
Kursnummer EG 2023 E. Restkarten sind an der Abendkasse erhältlich.
Infos auch unter Telefon 4 80 06-62 20 und unter www.mvhs.de.
Nicht nur mit dem berühmten „Tristan-Akkord“ setzte Richard Wagner
Maßstäbe für alle zukünftigen Opern, auch die Dichte des thematischen
Geflechtes sowie die ausgeklügelten Modulationsverläufe haben keine
Vorläufer, was umso erstaunlicher ist, wenn man bedenkt, dass Wagner
kompositorisch Autodidakt war – eine berauschende Musik, die geradezu
süchtig macht.
Seit 2009 sorgt in der MVHS-Konzertreihe „Hörakademie“ das „kleinste
Sinfonieorchester der Welt“, die taschenphilharmonie, für Hörgenuss und
Hörerfahrung. In kleiner Besetzung mit zehn bis 15 Musikern gespielt,
werden die eigens für dieses Ensemble orchestrierten Meisterwerke
transparent und durchsichtig, Dinge werden hörbar, die in der Klangmasse
eines großen Orchesters leicht untergehen. In der Hörakademie erklingen
jedoch nicht einfach nur Konzerte, sondern Musiker und Dirigent lassen
die Zuhörer in die Werkstatt der Komponisten hineinschauen: Es werden
musikalische Themen vorgestellt, Tempi oder die Dynamik verändert und
Spielweisen variiert, die verschiedenen Schichten des musikalischen Ge-
samtgewebes einzeln hörbar gemacht und ihre Bedeutung für das Ganze
erklärt. So werden die Komposition und ihre Interpretation unmittelbar hör-
und erlebbar. Zum Abschluss erklingt das Werk dann einmal von Anfang
bis Ende.
Das Konzert findet mit Unterstützung der Hochschule für Musik und
Theater und des Kulturreferats der Landeshauptstadt München statt.
Kontakt: Marianne Müller-Brandeck, Fachgebiet Musik der MVHS, Tele-
fon  44 47 80-61, Marianne.Mueller-Brandeck@mvhs.de, und Susanne
Lößl, Leitung der MVHS-Pressestelle, susanne.loessl@mvhs.de, Telefon
4 80 06-61 88, Bei Interesse steht Peter Stangel für ein Interview zur Ver-
fügung unter Telefon 01 77-623 78 76, contact@peter-stangel.de, Fotos in
hoher Auflösung gerne auf Anfrage.

http://www.mvhs.de
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Green Visions: Umweltdokumentation „Plastic Planet“

(13.5.2013) Am  Donnerstag, 16. Mai, 20 Uhr, zeigt die Offene Akademie
der Münchner Volkshochschule (MVHS) im Vortragssaal der Stadtbiblio-
thek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, in der Reihe „Green Visions“
den Film „Plastic Planet“ (2009, deutsche Originalfassung, 95 Minuten).
Im Anschluss an die Filmvorführung steht der Regisseur Werner Boote
zur Diskussion zur Verfügung.
Die Filmreihe widmet sich im Sommerhalbjahr dem Thema „Müll“ und
präsentiert Umweltdokumentationen aus der ganzen Welt, gefolgt von
Diskussionen mit Regisseuren, Umweltexperten und Filmwissenschaftle-
rinnen und -wissenschaftler. Der Eintritt ist frei. Weitere Infos auch unter
Telefon 4 80 06-62 20, siehe auch unter www.mvhs.de/offene-akademie.
Vom Schnuller und Spielzeug über Dosen, Flaschen, Tüten bis hin zum
Matratzenschoner – „Unser Lebenskreislauf ist ein Plastikzyklus“, so Film-
regisseur Werner Boote, dessen Großvater in den 1960-er Jahren Ge-
schäftsführer der Deutschen Interplastic-Werke war. Jährlich werden 240
Millionen Tonnen Plastik produziert und inzwischen gibt es sechsmal mehr
Plastik als Plankton im Meer. Die Fische fressen es und gehen daran zu-
grunde und auch im menschlichen Blut ist Plastik nachweisbar.
Für seine Dokumentation reiste Werner Boote rund um den Globus. Sein
Film zeigt eine Welt, die ohne Plastik nicht existieren kann und gleichzeitig
mit den Problemen und Risiken dieses Kunststoffs zu kämpfen hat.
Der österreichische Filmregisseur und Autor wurde im Jahr 2003 mit
seinem Film „Kurt Rydl – der Gladiator“ bekannt. Für seine Dokumenta-
tionen, die vor allem im Musikbereich angesiedelt sind, erhielt er zahlrei-
che Preise, darunter 2010 den Film- und Fernsehpreis Romy für Plastic
Planet.
Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem Rachel Carson Center für
Umwelt und Gesellschaft, dem Center for Advanced Studies (CAS) an der
Ludwig-Maximilians-Universität und dem Ökologischen Bildungszentrum
München.
Kontakt: Klaus Blanc, Fachgebiet Literatur und Film der MVHS, Telefon
44 47 80-40, Klaus.Blanc@mvhs.de, und Susanne Lößl, Leitung MVHS-
Pressestelle, Telefon 4 80 06-6188, Susanne.Loessl@mvhs.de

Ramersdorfer Malerinnen zeigen Landschaften und Blumen

(13.5.2013) Ramersdorfer Malerinnen stellen in der Stadtbibliothek Ra-
mersdorf, Führichstraße 43, Landschaften und Blumen in Öl und Acryl
aus. Zu sehen ist eine Auswahl an farbenfrohen Blumen und Landschaf-
ten, die zum Verweilen einladen. Keine der Malerinnen hat an einer Kunst-
akademie oder Kunstschule studiert. Sie malen, weil sie Freude daran ha-

http://www.mvhs.de/offene-akademie
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ben und die Herausforderung nicht scheuen, die sie sich selbst stellen.
Einmal die Woche treffen sich die Malerinnen im Alten- und Service-Zen-
trum der Rupertigaustraße 61a. Manche sind schon seit vielen Jahren
dabei, andere sind erst seit kurzem dazu gestoßen. Unter fachkundiger
Leitung der Kunstpädagogin und Künstlerin Tine Holz entwickeln und ver-
wirklichen sie eigene Ideen.
Die Ausstellung „Landschaften und Blumen in Öl und Acryl“ wird am
Donnrstag, 16. Mai, um 19.30 Uhr eröffnet. Bis 11. Oktober ist sie wäh-
rend der Öffnungszeiten der Bibliothek, Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von 14 bis 19 Uhr, zu besich-
tigen. Der Eintritt ist frei. Erreichbar ist die Bibliothek mit der U2 und den
Bussen 55, 144, 155 (Haltestelle Karl-Preis-Platz beziehungsweise Ra-
mersdorf).

Stadtbibliothek Sendling: Crashkurs Existenzgründung

(13.5.2013) Ein Leben als Selbständige/Selbständiger? Anne Knapp gibt am
Donnerstag, 16. Mai, von 19 bis 20.30 Uhr in der Stadtbibliothek Sendling,
Albert-Roßhaupter-Straße 8, einen kurzen Überblick über alles, was man
braucht, um sich diesen Traum zu erfüllen – die erforderlichen Schritte,
kaufmännische und steuerliche Grundlagen, Hinweise auf die Fallstricke
und weiterführende Quellen. Die Anmeldung erfolgt über die Volkshoch-
schule Süd, Telefon 74 74 85 20, Kursnummer JS 926. Die Kursgebühr be-
trägt 15 Euro.

Helmut Zöpfl in der Stadtbibliothek Neuaubing

(13.5.2013) Mit einer Buchpräsentation des bekannten Autors Helmut
Zöpfl setzt der Verein Kultur am Westkreuz seine Zusammenarbeit mit der
Stadtbibliothek Neuaubing, Radolfzeller Straße 15, fort. Am Donnerstag,
16. Mai, 19.30 Uhr, stellt Zöpfl sein neuestes Buch „Tiere kommen in den
Himmel“ vor und stellt Aussagen der Bibel und naturwissenschaftliche
Erkenntnisse einander gegenüber. Helmut Zöpfl ist vielen durch seine hei-
teren mundartlichen Gedichte ein Begriff, er ist aber auch durch wissen-
schaftliche Arbeiten in Theologie und Biologie hervorgetreten. Der Eintritt
ist frei.

Musikalische Lesung „Dvell – Der Klang der Unruhe“

(13.5.2013) Im Rahmen des Festivals „Nordic Talking. Literatur, Film und
Debatten aus Europas Norden“ nimmt die Improvisationsgruppe „Dvell“
am Donnerstag, 16. Mai, um 20 Uhr in der Black Box im Gasteig, Rosen-
heimer Straße 5,  Gedichte des norwegischen Lyrikers Arild Vange zum
Ausgangspunkt ihrer musikalischen Darbietung. Arild Vange setzt sich in
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seinem neuen Gedichtband „Improvisasjon person“ (2013) intensiv mit der
Poesie von Fernando Pessoa auseinander, der sich über 70 verschiedener
Heteronyme bediente und diese als fiktive Personen mit eigenen Schreib-
stilen und Biografien in Erscheinung treten ließ. Bei Arild Vange stehen
Alberto Caeiro, Álvaro de Campos und Ricardo Reis im Zentrum. Hinter
„Dvell“ stehen der schottische Künstler Neil Davidson (Gitarre), die beiden
Norweger Arild Vange und Frode Eggen (Stimme) sowie die Schwedin Lie-
ne Rozite (Flöte). Karten zu 7 Euro, ermäßigt 5 Euro, gibt es im Internet
unter www.muenchenticket.de, telefonisch unter 54 81 81 81 sowie an
der Abendkasse.
Mit der musikalischen Lesung geht einen Tag vor dem norwegischen Na-
tionalfeiertag das Festival „Nordic Talking. Literatur, Film und Debatten
aus Europas Norden“ zu Ende. Nordic Talking ist das zweite gemeinsame
Festival der Münchner Stadtbibliothek und der Münchner Volkshochschule.
„Dvell“ findet statt mit Unterstützung des Kulturreferats. Das gesamte
Festivalprogramm ist im Internet unter www.nordictalking.org abrufbar.
Pressekontakt: Münchner Stadtbibliothek, Ute Wiemer, pr@ojekte.de oder
telefonisch unter 01 70-5 50 66 46
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 13. Mai 2013

Entlohnung der Bürgerarbeit in München?

Anfrage Stadtrat Orhan Akman (Die Linke) vom 14.2.2013
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Entlohnung der Bürgerarbeit in München?

Anfrage Stadtrat Orhan Akman (Die Linke) vom 14.2.2013

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Ich bedanke mich für die eingeräumte Fristverlängerung zur Beantwortung
Ihrer Anfrage vom 13.02.2013. Darin führen Sie folgendes aus:

„Laut der Beschlussvorlage zu meinem Antrag ‚Reguläre Beschäftigung
statt Bürgerarbeit’ (Sitzungsvorlage Nr. 08-14/V 080824) waren in 2011 57
Bürgerarbeitsplätze bewilligt, 11 Stellen beim Bundesverwaltungsamt in
der Prüfphase und weitere 58 Plätze waren zur Beantragung in Vorberei-
tung. Lediglich 27 Bürgerarbeitsplätze waren besetzt. Das Jobcenter woll-
te die übrigen Stellen bis zum 01.05.2012 einrichten und mit Bürgerarbeiter/
-innen besetzen.
Bei den Stellen handelt es sich um Tätigkeiten in der Alltagsbetreuung von
Senioren, Quartiersservice, Lebensmittelversorgung Bedürftiger, Verkaufs-
helfer.

Das Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft legte in dem Erlass zur
Einführung in 2010 fest, dass der Zuschuss (maximal 1.080 Euro pro Bür-
gerarbeiter/-in) ausschließlich für die Entlohnung der Bürgerarbeiter/-innen
und den Arbeitgeber- Sozialversicherungsaufwand (ausgenommen der Ar-
beitslosenversicherung) verwendet werden darf. Während der Beschäfti-
gung sollen die Teilnehmer/-innen auch ein Coaching erhalten.

Das Verwaltungsgericht Potsdam entschied am 15.01.2013 darüber hinaus,
dass die Arbeitsverhältnisse zwischen kommunalen Arbeitgebern und Teil-
nehmenden des Modellprojekts Bürgerarbeit unter den Tarifvertrag des
öffentlichen Dienstes (TVöD) fallen.“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen nach Einbeziehung
des Jobcenter München, des Sozialreferats und des Gesamtpersonalrats
Folgendes mitteilen:

Frage 1:

Wie viele Münchner/-innen nehmen derzeit an dem Projekt „Bürgerarbeit“
teil?
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Antwort:

Nach Auskunft des Sozialreferats wurden vom 17.09.2012 bis zum
31.12.2012 254 Münchnerinnen und Münchner in das Modellprojekt Bürger-
arbeit aufgenommen und nehmen für 6 Monate am begleitenden Coaching
teil.

Frage 2:

Wie viele Bürgerarbeitsplätze gibt es in München und um welche Tätig-
keitsbereiche handelt es sich dabei?

Antwort:

In München sind 125 Bürgerarbeitsplätze genehmigt und erstbesetzt
worden. Bei den Tätigkeitsbereichen handelt es sich u. a. um Aufgaben in
der Alltagsbetreuung, Versorgung Bedürftiger mit Lebensmitteln, Verkaufs-
hilfen, hauswirtschaftliche Hilfen und Hilfen in der Kinderbetreuung.

Frage 3:

Bei wie vielen Teilnehmer/-innen besteht ein Arbeitsverhältnis mit der
Stadt?

Antwort:

Die Landeshauptstadt München hat keine Bürgerarbeitsplätze eingerich-
tet.

Frage 4:

Welche Folgen hat dieses Urteil für die Bürgerarbeit in München?

Antwort:

Das Urteil hat auf die Landeshauptstadt München keinen Einfluss, da kei-
ne Bürgerarbeitsplätze eingerichtet wurden.

Frage 5 - 7:

Werden die Teilnehmer/-innen künftig nach dem TVöD bezahlt? Wenn ja, ab
wann? Welche Position vertritt das Personalreferat in dieser Angelegen-
heit?

Antwort:

Da bei der Landeshauptstadt München keine Bürgerarbeitsplätze einge-
richtet wurden, können diese Fragen nicht beantwortet werden.
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Frage 8:

Welche Position hat der Gesamtpersonalrat?

Antwort:

Sollte die Landeshauptstadt München sich dazu entschließen, Bürgerar-
beitsplätze zu schaffen, wird der Gesamtpersonalrat die Maßstäbe streng
anlegen und genau überprüfen, ob es sich tatsächlich um zusätzliche und
im öffentlichen Interesse liegende Arbeitsplätze handelt.

Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten
konnte.
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Antrag
13.05.2013

Ja zum Kruzifix im Gerichtssaal –
die Stadt München weist Mahmut Tanal in die Schranken

Der Stadtrat beschließt: Die Stadt München, vertreten durch den Oberbürgermeister,
verwahrt sich gegen die Forderung des türkischen Politikers Mahmut Tanal, Mitglied
der türkischen Parlamentsdelegation beim NSU-Prozeß, das Kruzifix aus dem
Verhandlungssaal im Münchner Oberlandesgericht zu entfernen, und erklärt sich
vielmehr solidarisch mit den Münchner Justizbehörden.

Begründung:

Mehreren Agenturmeldungen zufolge hat der türkische Parlamentsabgeordnete
Mahmut Tanal, der der türkischen Parlamentsdelegation beim Münchner „NSU“-
Prozeß angehört und Abgeordneter der türkischen Oppositionspartei CHP ist, dieser
Tage die Entfernung des Kruzifixes aus dem Gerichtssaal im Justizzentrum an der
Dachauer Straße gefordert. Tanal verstieg sich dabei zu der Behauptung, das
christliche Symbol sei nicht mit einem Rechtsstaat zu vereinbaren, sondern sei
vielmehr eine „Bedrohung“ für Nichtchristen und eine „Verletzung des laizistischen
Rechtsstaates“. Deshalb müsse das Kruzifix „sofort“ aus dem Gerichtssaal entfernt
werden.

Das Anmaßende der Forderung Tanals erschließt sich unwillkürlich, wenn man sich –
rein hypothetisch - den umgekehrten Fall vorstellt: ein europäischer Politiker würde in
der Türkei oder einem anderen islamischen Land die Entferung islamischer Symbole
fordern und sie als öffentlich als „Bedrohung“ anprangern.

Angesichts der dreisten Forderung Tanals ist die Solidarität der bayerischen
Landeshauptstadt gefordert, die den Schauplatz des „NSU“-Prozesses abgibt. Eine
unmißverständliche Stellungnahme der LHM ist umso mehr am Platze, als sich der
Oberbürgermeister im Vorfeld des Prozesses mit wohlfeiler Kritik an den Münchner
Justizbehörden im Zusammenhang mit der Platzvergabe im Gerichtssaal hervortun

b.w.

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de



zu müssen glaubte und so Nachahmer wie Mahmut Tanal geradezu ermunterte. Hier
ist ein klärendes Wort vonseiten des OB geboten. Die Stadt München, die Münchner
Justizbehörden und die nach wie vor weithin christlich-abendländisch geprägte
Gesellschaft unseres Landes haben es nicht nötig, sich ausgerechnet von
Prozeßbeobachtern aus der Türkei den Umgang mit traditionellen religiösen
Symbolen unseres Landes vorschreiben zu lassen; jedermann weiß, wie
problematisch das Verhältnis der Türkei zum Rechtsstaat und zu ihren nationalen
Minderheiten nach wie vor ist.

Karl Richter
Stadtrat
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13.5.2013

(teilweise voraus)

2 Münchner in Hamburg: Verkehrsmeister 
der MVG beim größten Hafenfest der Welt

Zwei Münchner zeigten Hamburg dieses 
Wochenende, wo’s lang geht: Die bei-
den Verkehrsmeister der Münchner Ver-
kehrsgesellschaft (MVG) waren wäh-
rend des Hafenfestes als Fahrgastlenker 
und für die Zugabfertigung bei der U-
Bahn eingesetzt. Damit unterstützte die 
MVG ihre Kolleginnen und Kollegen von der Hambur-
ger Hochbahn bereits zum sechsten Mal im Rahmen 
des Hafenfestes mit Personal. Die beiden Münchner in 
Hamburg nutzten ihre Dienstreise in den hohen Nor-
den aber auch, um die Betriebsabläufe und Organisa-
tionsstrukturen der Hamburger U-Bahn kennenzuler-
nen und Erfahrungen auszutauschen. 

Verbandsarbeit zahlt sich aus
Der Austausch von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur gegenseitigen 
Unterstützung bei Großveranstaltungen ist seit vielen Jahren gelebte Pra-
xis im Nahverkehr. Er geht auf die enge Zusammenarbeit der Nahver-
kehrsunternehmen in Branchenverbänden wie dem Verband Deutscher 
Verkehrsunternehmen (VDV) und dem ÖPNV-Weltverband UITP zurück. 
Auf diese Weise kommt die Verbandsarbeit den Fahrgäste direkt zugute. 
Im Gegenzug erhält die MVG wieder personelle Unterstützung zum Okto-
berfest. Im letzten Jahr waren zum Beispiel Verkehrsmeister aus Berlin 
(BVG), Bochum-Gelsenkirchen (Bogestra), Düsseldorf (Rheinbahn), 
Frankfurt am Main (VGF), Hamburg (Hochbahn), Hannover (Üstra), Nürn-
berg (VAG) und Wien (Wiener Linien) beim Oktoberfest in München, um 
das MVG-Team bei der Fahrgastlenkung und Zugabfertigung im U-
Bahnhof Theresienwiese verstärken.

Hinweis: Die Bilder können unter www.swm.de/presse heruntergeladen 
werden. 
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Stellungnahme 
(vorab der schriftlichen Beantwortung) 

Keine Keimbelastung in der Helsinkistraße 

Zur Stadtratsanfrage der Fraktion „Bürgerliche Mitte – FREIE WÄHLER / 
ÖDP / Bayernpartei“ vom 6. Mai 2013 zur angeblichen Keimbelastung im 
Trinkwasser der Wohnanlage Helsinkistraße 21 - 25 in der Messestadt 
West 

München, 13. Mai 2013. Laut oben genannter Stadtratsanfrage „klagen die dortigen Bewohner 

kontinuierlich über Durchfallerkrankungen. In einer privat in Auftrag gegebenen Untersuchung 

des Trinkwassers stellte sich nun heraus, dass die Keimbelastung des Trinkwassers über den 

zulässigen Grenzwerten liegen würde.“ Daraufhin hat die GEWOFAG sofort die Beprobung und 

Untersuchung des Trinkwassers (Warm- und Kaltwasser) durch eine Fachfirma und ein 

unabhängiges, zertifiziertes Labor beauftragt. 

Die bakteriologische Untersuchung des Trinkwassers nach der Trinkwasserverordnung von 

2001 am 8. Mai 2013 ergab keinerlei Beanstandung des Trinkwassers in den genannten 

Gebäuden. Das heißt, es liegt keine Keimbelastung vor. Das Trinkwasser in der Helsinkistraße 

21 - 25 ist somit einwandfrei und kann nicht die Ursache für Durchfallerkrankungen sein.

Pressekontakt 

Peter Scheifele 
Leitung Konzernkommunikation 

GEWOFAG Holding GmbH 
Kirchseeoner Straße 3 
81669 München 

Tel: 089 4123-123 | Fax: 089 4123-319 
E-Mail: peter.scheifele@gewofag.de 
www.gewofag.de 
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Hilfe bei übermäßigem Schwitzen 
 
Dermatologische Vortragsreihe 
am Donnerstag, 16. Mai 2013, um 14.30 Uhr 
in der Klinik Thalkirchner Straße, Aufenthaltsraum in der zweiten Etage 
 
 
München, 13. Mai 2013. Der nächste Termin der „Dermatologischen Vortragsreihe“ 
am Donnerstag, 16. Mai, um 14.30 Uhr, steht ganz im Zeichen der Hyperhidrose. Die 
Assistenzärztin Kerstin Seidl gibt einen Einblick in die übermäßige oder 
stressbedingte Form des Schwitzens. Die Veranstaltung findet im Aufenthaltsraum in 
der zweiten Etage der dermatologischen Klinik an der Thalkirchner Straße 48 statt. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht erforderlich. 
 
Die Hyperhidrose ist ein Krankheitsbild, bei dem das Schwitzen den gewöhnlichen 
physiologischen Prozess, zur Regulierung der Körpertemperatur, erheblich 
übersteigt. Dieses zu starke Schwitzen tritt zudem häufig in Situationen auf, in denen 
es für die Betroffenen sehr belastend ist. 
 
In ihrem Vortrag geht Seidl auf Ursachen, Diagnostik und Behandlungsmöglichkeiten 
an verschiedenen Lokalisationen des Körpers, wie Achseln, Hände und Füße, ein. 
Darüber hinaus gibt die Mitarbeiterin der Hyperhidrose-Sprechstunde Ratschläge und 
Hilfestellung im Umgang mit der Krankheit. Im Anschluss haben die Teilnehmer 
zusätzlich die Möglichkeit, persönliche Fragen zu stellen. 
 
 
Klinikkontakt: 
Silke Meinecke, Competence Center Qualitätsmanagement 
Telefon: (089) 5147-6407, Telefax: (089) 5147-6408 
E-Mail: Silke.Meinecke@klinikum-muenchen.de  
 
 
Die dermatologische Fachklinik in der Thalkirchner Straße ist – neben den Klinika Bogenhausen, 
Harlaching, Neuperlach und Schwabing – einer von fünf Standorten der Städtisches Klinikum München 
GmbH. Jährlich werden insgesamt rund 160.000 Menschen versorgt, davon etwa 90 Prozent als 
vollstationäre Patienten. Die Bettenkapazität liegt bei 3.400; gut 80 Prozent der circa 8.500 Mitarbeiter aus 
über 70 Ländern sind im ärztlichen oder pflegerischen Bereich beschäftigt. 
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